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Bauprojekt

Wohn- und Bildungsort 
GOLDKRÜMEL

Ökologisch und sozial verantwortungsbewusst Leben 
auf 443qm 

in einer Hamburger Siedlung 

Klima-bewusst Bauen 
Wohnen im Stroh-Lehmhaus

Leben mit lokalen Ressourcen - inspiriert
durch ‚Permakultur‘

Stichworte:
global denken, lokal handeln
unsere natürlichen Lebensgrundlagen auf allen Ebenen
erhalten
Auto-frei leben
Boden erhalten
solidarische Strukturen
Teil-Selbstversorgung
BNE (Bildung für nachhaltige Entwicklung)
Bildungsprojekt und ‚Real-Labor‘

Ich bin Eigentümerin eines unbebauten Grundstücks (443 qm) in einer ruhigen Siedlung am Rande von
Hamburg. Dort leben Frösche in einem kleinen, verwunschenen Teich zwischen ein paar alten Apfelbäumen
und Hecken, gemeinsam mit Würmern, Insekten und Vögeln. Mit dem Fahrrad braucht es nur ca. 20 Minuten
bis Altona. Und Eigentum verpflichtet! 
Aus dieser Haltung heraus möchte ich diese wunderbare Ressource im ökologischen und sozialen Sinne ver -
antwortungsvoll nutzen, gestalten und teilen. Es soll hier ein Stroh-Lehmhaus (ca. 100qm) entstehen. Meine
Idee ist dabei viel Biodiversität zu erhalten, bescheidenen Wohnraum zu schaffen und den Ort für BNE (Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung) einzusetzen. Dies mit der Fragestellung im Hintergrund: 
Wie können wir ein Siedlungsgrundstück so konsequent nachhaltig wie möglich bewohnen und nutzen?

Dafür suche ich eine*n oder mehrere Kooperationspartner*in / Bewohner*innen.
Möglich wäre für mich:

- eine Organisation, die dieses Projekt mitplant und ausführt
mit dem Ziel den Wohnort sozial verantwortungsvoll zu vermieten oder zur Verfügung zu stellen.

und/oder

- eine oder mehrere private Personen, die Lust auf Bauen und Gestalten hat/haben
und dort wohnen und leben möchte/n. 

Kontakt: sonja(at)mimekry.de

> Mehr Info auf den folgenden Seiten:
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Über mich
Icb bin Schauspielerin, Theater- und Tanzpädagogin sowie Umweltwissenschaftlerin. Als ‚Theater Mimekry‘
versuche ich mit kunst-basierter BNE Wertschätzung für unsere natürlichen Lebensgrundlagen zu vermitteln
- auf kognitiver,  emotionaler und körperlich-sinnlicher Ebene. Außerdem arbeite ich freiberuflich für die
Theaterpädagogische Werkstatt (tpw) u.a. in dem Präventionsprojekt ‚Mein Körper gehört mir‘. Ehrenamt-
lich engagiere ich mich in der Solidarischen Landwirtschaft (Solawi) ‚Superschmelz‘ und im ‚Zukunftsrat
Hamburg‘. 
Mehr zu meiner Grundhaltung, siehe: https://www.mimekry.de/wp-content/uploads/2023/11/231109_AN-
HANG-1-MIMEKRY-Leitbild-Nov-2023-mehr-Korrekturen.pdf

Bereits vorhandene Ressourcen und Kapazitäten 
Ich habe:
- Kontakt zu jemandem der Stroh-Lehmhausbau kann
- Finanzielle Möglichkeiten zum Anschieben des Projektes und teilweise für die konkrete Ausführung
- Kontakt zur ‚Likedeelerei‘
- einen Anfang gemacht mit der Vernetzung im Stadtteil

Zeitplan 
Eile gibt es vordergründig nicht. Allerdings braucht es ja jetzt lokale Antworten auf die globalen Krisen.
Es wird aber bestimmt bis zum Sommer 2024 brauchen, Pläne und Ideen mit Kooperationspartner*innen zu
besprechen und zu erstellen. Die Phase für Finanzierung, Bauplanung und Antragsstellungen wird, schätze
ich, wohl mindestens bis Sommer 2025 dauern.
Realistisch ist also der Bau ab 2025. 

Rechtsform
Hier ist noch vieles offen und abhängig vom/von den/r Kooperationspartner*innen.
Ich finde es erstrebenswert alles langfristig aus dem Privatbesitz zu holen. Es könnte Teil einer Genossen-
schaft werden, als GBR verwaltet werden, in eine GmbH überführt zu werden, z.B. mit der ‚Likedeelerei‘ 
nach dem Modell des ‚Mietshäusersyndikats‘ oder anderes.

Erste konkrete Ideen für das Haus
100 qm Wohnfläche auf ca. 66 qm Grundfläche (11m x 6m)
Mögliche(!) Einteilung des Hauses
Erdgeschoss – 64 qm
- Wohnküche: 20 qm
- Bad: 8 qm bzw. 5 qm (Bad) und 3 qm (nur WC)
- 2 Zimmer: 28 qm  (2 x 14 qm) 
- Treppenhaus/Flur: 8 qm

1. Stock – 36 qm
- 2 Zimmer: 28 qm  (2 x 14 qm)
- Treppenhaus/Flur: 8 qm

Vielleicht planen wir gleich einen Teil des Hauses barrierefrei:
Barrierefreies Bad mindestens  =2,6*1,8 = 4,68 qm   / R-Wohnung:  2,40 x 2,95 = 7,08 qm
https://www.bfb-barrierefrei-bauen.de/barrierefreie-baeder-nach-din-18040-2/

- Ca. 86 qm (der 1. Stock, sowie im Erdgeschoss Wohnküche und 1 Zimmer) könnten permanent bewohnt 
werden, von 2 bis 4 Menschen. Vielleicht von einer Familie.
- Im Erdgeschoss möchte ich selbst ca. 14 qm nutzen als Atelier, Bildungsort und manchmal zum Übernach-
ten mit Mit-Nutzung des Bades, sowie einer Tee-Ecke. Ich kann mir auch vorstellen dort in ca.10-20 Jahren 
selbst auch ganz zu wohnen.
Das ist aber noch offen.

- Im Garten sollen weiterhin
die Frösche leben, Lebensraum
für Insekten und Vögel sein,
ein bisschen Gemüse wachsen
und kleine BNE-Theaterprojekte
von Mimekry stattfinden. 
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Blick vom Balkon des Nachbarhauses
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